Jm Verlage der 


* 
di 


6 


haltungs⸗ Re eln, angebracht worden iſt 22 
2) In dieſen 
den Briefe eingelegt werden, 


2) Briefe zur Beſtellun 


“ 


No. 8. 


Bekanntmachung. 
Es wird hierdurch zur allgemeinen Kunde gebracht, 
daß nach des Königlichen General Poftamts Verfuͤgung 
0 Bequemlichkeit des Publikums in dem hieſigen 
oſthauſe ein Briefkaſten, unter nachſtehenden Vers 


aſten durfen nur diejenigen unbeſchwer⸗ 
welche unfrankirt 


ſelbſt oder in deſſen 
umliegenden Dör: 


befördert werden koͤnnen ; +" 
im Orte 
naͤchſter Umgebung, ſo wie na 
fern, wohin keine Poſt⸗ 
nicht in diefen Kaſten gelegt werden. 


3) Im Poſt⸗Büreau ſind abzugeten: ie er 
8 = ale a f 27 15 wie alle Briefe, 


f d 


welche ganz oder t eilweiſe dem Francozwange 


unterworfen ſind, namentlich nach folgenden 
Landern, als: 
Großbritannie 


Spanien und Portugal, den Oeſtreichiſchen 


Staaten, Italien, dem ſüdlichen Rußland, 

der Moldau und Wallachei, der Türkei und 

allen außereuropaͤi Sen ändern; 
alle mit Geld, Treſorſcheinen, Staats 


ieren 
ue sw. beſchwerte Briefe, uͤber welche ein 


Einlieferungsſchein ertheilt wird, desgleichen 


die rerommandirten Briefe; 

er Mendes 16 
0 share Sign 

des igs 

my und — die Prinzen, und Pr 

e des Allerhoͤchſten Königlichen 


. . \ 0 auſes, 
ait die Geheimen Staatsminiſter, 


an die General⸗Adintanten Sr. Majeſtaͤt des 


EN Könige, und ; RN 
an die Geheimen. Cabinets raͤthe; 


101 warnung. 
Linden ſich Briefe, derer oben unter No. 3. gedacht 


Effenbartſchen Erben. 
Freytag den 28. Januar 1825. 


erbindung iſt, duͤrfen 


Schweden und Norwegen, 


Majeſtaͤt Arterhächfte Verfon 


nzeſſinnen 9 


(Redacteur: E. W. Bourwieg.“ 


iſt, im Kaſten, ſo werden ſolche nicht abgeſandt, ſon⸗ 
dern am Brief, Annahme Fenſter drei Tage öffentlich 
ausgeſtellt, und wenn fie- während dieſer Zeit nicht 
zuräckgefordert werden, mit Ausnahme der mit Geld 


und Geldeswerth beſchwerten Briefe, uneroͤffnet ver⸗ 


die Claſſe No. 2., 
fo werden fie nicht eusgeſtellt, ſondern ſogleich, wenn 


Landsberg, und von 
Ober⸗ 
Steuer 4 
Januar 4 


das Kroͤnungs⸗ und Ordensfeſt en 


edachte Commiſſion alle ober 
nhaber in den Ritterſagh, in 


* 


Könige, wurde Heute 


BEER LIST 


* 


welchen, von ſedem der Königlich⸗Preußiſ hen Orden 
und Ehrenzeichen, einige eingeladene altere Ritter 
haber verſammelt waren. Der- wirkliche Ge⸗ 
heime Legationsrath von Raumer verlas daſelbſt die⸗ 
von Sr. Majeſtt vollzogene Liſte der heutigen Ver⸗ 
leihungen, fo: wie die Liſte der ſeit dem 20. Januar 
1824 geſchehenen Verleihungen. Demnaͤchſt begab ſich, 
die Comimiſſion mit den gedachten Rittern und: Inha⸗ 
bern nach der Domkirche, in welcher die andern zu: 
Berlin anweſenden Ritter und Inhaber bereits ver⸗ 
ſammelt waren. 
Da Se. 


hatten, die kirchliche Feier, bei welcher 
der Hof, die Militairs und Civilbehörden, das diplo⸗ 
matiſche Corps, wie auch die Damen. des Luiſen⸗Or⸗ 
dens zugegen waren. 

Den Anfang machte das Lied: 
Geiſt ꝛc.“, dann folgte die Liturgie, und dem naͤchſt⸗ 
eine vom dem Biſchof Eylert am. Altar geſprechene⸗ 
Rede: Dieſe beſchloß ein Gebet und der Segen, wor⸗ 
auf der Geſang des „Herr Gott. dich loben. wir“ die 
kirchliche Seien beendigte. 

Die Ordnung dos feierlichen: Zuges von der Dom⸗ 
kirche nach, dem Schloſſe, war folgende: die Geueral⸗ 
Drdens»Commilfion.;; die ſeit dem: aoſten Januar 1924 
bis heute einſchließlich, ernannten Nitted und Inha⸗ 
ber; Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz; die Prinzen. 
des Königl. Hauſes; die Ritter des ſchwarzen Adler⸗ 
Ordens; die des voten Adler⸗Ordene erſten Claſſe und 
alle anderen Ritter und Inhaber⸗ 

Der Zug’ ging durch dſe, von Truppen der hieſigen. 
Garniſon gebildeten Reihen, nach dem Schloſſe, wa: 
die ſeit dem aaſten Junuar. 1824 und heute ernannten 
Bitter und Inhaber ihre Gr: Majeſtat dem Könige 

ewidmete ehrfunchtsvolle⸗ Dankſagung, Sr. Königl. 
7 Kronprinzen darbrachten;. R 

Hiernaͤchſt begaben fidy; Ihre Koͤnigtl. Hoheit: der 
Kronprinz und die, Kronprinzeſſin und. alle Prinzen: 
und: Prinzeſſinnen des Königl. Hauſes „ desgleichen 
die fremden hohen fürſtichen Perſonen, mit den. Rit⸗ 
tern und Inhaß ch der Bildergallerie: zur Tas 
ſel, an welcher und in. den. anſtoßenden: Kammern 


350, und im weißen Saale. 214 emonen Theil nahmen.. B 


Zu der erſten Königlichen afel wurden, aus aller; 
höchſten Beſehl, zwanzig, Inhaber von: Ehrenzeichen, 
aus der Zahl. det Unterofſtzjere und Gemeinen gezogen. 
„Nach aufgehobener Tafel entließen Se. iche: 
Hyheir der Nronpring die Verſammlung. Die: nig⸗ 

en Wanſche aller Anweſenden für das Wohl Gr: 

Majeſict, und des Königl. Hauſes⸗ 5 
? sine die treueſter Lieber und Ehrfurcht ausdrückende⸗ 

eifer. 
Das Verzrichniß der am: heutigen Tage: geſchehenen 

Verleihungen, 7 folgendes: e 5 
5 I. Den ſchwarzen Adlers Orden erhielten 

2) Der General⸗Keutenantt und wirkliche: Geh 

n * 9 85 20 der Geheral⸗ 

man und wirklichen Gehn Staate, und Kriegs, 

Minister v. Sake. 9e Seh Mies 


r 


„Komm heiliger 


dußertem ſich auf H 


II. Den rothen Adler Orden iſter Kia i 
12 mir keichen tand r iter Nlaſſe 1 
2 10 ie 86 Selnendorf, 2 
raten. Diviſton; 2) der wirkliche. j 7 
era ben . e Beheime Rach un 
Il, Den rothen Adler⸗Orden zweiter e 
„. Mit: Eichenlaub: 2 
1) Der Gen. Lieut. v. Carlowitz, Vice Gouverneur 
von. Men 1 ere — Röior Beier, en 
nſpekteur; 3 ral-Staabsarzt i 
4) der Ober, Praſto ent v. motz. een een 
„ Der G herben. re Prad 
, Der Grecherzogl. Darmſtaͤdtſche Praͤſident v. 
ichtenberg zu Mainz; 2) der Aae Graf 
v: KLepel zu Herrnhut; 0 der Geh. Rath Graf v. 
Meerveldr zu Manſter; 4) der Geheime Regierungs / 
rath v. Weiche: zu. Arcus erg; 8 
IV. Den rothen. Adler; Orden zter Kfaffe: 
1) Der General⸗Major Pullet, J 


Seal Brigade; 6) der 
— 1 ee 

ittich, Kom⸗ 
mandeur der 1. Anfanterie; Brigade; — der Oberſt 
; v Brigade ;: 

> im: Kriegs Minifterium 5; 


5:13). der 


cut v. giebenroth vom: 
Ingen.⸗Corpsz; 14), der Major v. Jaſtezems 4. D 
15) der. Kammerher reiherre v! — — 


* = 
dentliher Geſandter und Beyollmadhtinten Minifter: 


fionsrath: und Profeſſor v 
der Geheime Poſtralh Schmückert zu Berling: 19) 


A Gasen Par - 
22). ber uni: zu Sohanni 3 
23) der Superintendent: Mutzel. u Eiben auge 


berg zu Petershagen in Weſtphalen; 34) der Major: 
. ee Badenſcher & e 
Profeſſor Meckel zu: Halle; 
undd Profeſſor Dr. 
dagogii, 
und des Waiſenhauſes 
Soffmann zu: Bunzlau; 33) der- Direktor des Gym⸗ 
urtz; 39) der Regierungs / und 


20 fr 88 Direktor des Gymnaſiii zu Stettin; 


Ober- Juſtizrath v. Goßler zu Berlin; 
— 82 Ober-Landesgerichts⸗Bice⸗Praͤndent v. Tettau 
katearienwerder; 42) der Geh. Ober- Regierungs⸗ 
ach v. Dernuth zu 
Graf v. Dobndoff 
44) der Geh. 
Arnim zu 
rungsrat 
1 — 


cha „Direktor, Oberſt v. Poninsky zu Poſen; 48) 


er Regier i v. 
Breslau ungs⸗ Direktor Freiherr R 


zu Eckersdorf in der 


Ober Land, Forſimeiſter Freiherr v. Wintzingeroda 
Sieber 56) der Geh. Finanzrach und 
u 


— — Sack, zu Magdeburg; 58) der 
Geheime 


Der Rittmeiſter v. Egloffſtein im Regiment 
Duͤrck⸗ 


5 . Oberſt v. Pfuel, Kommandeur des 3,4: 24. 


en im 


raͤſident 15) der 
Rittmeifter a. D. v. Glaſenapp; 16 Geh. 
ber⸗Finanzrath v. zſchock II. zu Berlin; 17) der 
reiherr von dem Buſche⸗Sünefeld, Domherr zu 
nden und Halberſtadt; 18) der General: Major 
Schack, a. D., zu Berlin; 19) der Kammerherr 
Graf Friedrich Pourtales, zu Neuchatel; 20) der 
ammerherr, Freiherr v. Gemmingen, in Großherzog⸗ 
ich⸗Badenſchen Dienſten; 21) der Geh. Ober⸗Re⸗ 
viſionsrath, Präfident v. Reibnitz zu Berlin. 
VI. Das allgemeine Ehrenzeichen 1ſter Klaſſe: 
1) Der Ober⸗Prediger Strehz zu Maſſow in Pom⸗ 
mern; 2) der Prediger und Schul⸗Inſpektor Walter 
zor Groß Tochow bei Belgard; 3) der Schul Inſpek⸗ 
f Mehring zu Perſanzig bei Neu- Stettin; 4) der 
— Brendel zu Mertſchuͤtz in Schleſten; 50 der 
60 yoer Meißner zu Rohnſtock, Landshuter Kreifes; 
)» r Prediger Stephany zu Carnitz bei Treptow; 
7) der Pfarrer Schnieding zu Witten bei Bochum; 


der Pfarrer Duͤrlich zu Koitz, Liegnitzſchen Neg. 
Bezirks; 9) der Prediger Burchardt zu Venzlafsha⸗ 
gen, Schiefelbeinſchen Kreiſes; 10) der Prediger 
Georgi zu Collin bei Stargard in Pommern; 11) 
der Hauptmann v. Suͤhne, Ingenieur vom Platz zu 
Ehrenbreitſteinz 12) der Negimens⸗Arzt Ackermann 
vom 10. Huſaren⸗Regiment; 13) der Batailons⸗Arzt 
Miettge von der 11. Invaliden-Compagnie; 14) der 
Modellmeiſter Rieſe bei der Porzellan— 
Berlin; 15) der Dammſchreiber Sammer zu Boos, 
Reg.⸗Bezirk Merſeburg; 16) der Stadtphyſikus Dr, 


anufaktur zu 


Lengfeld zu Habelſchwerdt; 77) der Kreis⸗Chirurgus 


Söhregott zu Habelſchwerdt; 18) der Kriegesrath 
und expedirende Sekretair bei dem Minifterium der 
geiſtlichen Angelegenheiten, Schroͤder, zu Berlin; 
19) der Dr. Velten, Kreisphyſikus zu Ahrweiler, Re⸗ 

ierungs Bezirk Coblenz; 90 der Ur Strecker, 

reisphyſtkus zu Dingelitädt, Regier.⸗Bezirk Erfurt; 
21) der Hofrath Bach, Direktor der Kunſtſchule zu 
Breslau: 22) der Deichgraf Tornier zu Broͤske im 
roßen Marienburg. Werder; 23) der Zuchthaus⸗ 

irektor Schönfeld zu Jauer; 24) der Bürgermeiſter 
Polenz zu Frankenſtein in Ober⸗Schleſten; 25) der 
Buͤrgermeiſter v. Adlersfeld zu Neuſtadt, Reg. Bez. 
Oppeln; 26) der Rachmann Oppermann zu Magde⸗ 
burg; 27) der Rentier v. Viſenne, Mitglied des 
Gemeineraths zu Aachen; 28) der er 2 
Stollenwerk zu Simmerath, Regier.⸗Bezirk Aachen; 
29) der Buͤrgermeiſter Quade zu, Hamm; 30! der 
Kanonikus Gronefeld zu Wiedenbruͤck; 31) der Orts- 
beamte Beckmann zu Nordborchen im Paderbornichen; 
32) der Buͤrgermeiſter Seſchwind zu Pencun, Regler 


tungs Bezirk Stettin; 33) der Bau⸗Inſpektor Gockel 


zu Paderborn; 3 der Bau⸗Inſpektor Mitze zu kim⸗ 
burg; 35) der Bau- Inſpektor Feller, zu Breslau; 
36) der Forſtmeiſter Linz, zu Saarbrücken; 37) der 
Kreis: Steuereinnehmer Zahn, zu Neumarkt, Regie⸗ 
rungs- Bezirk Breslau; 38) der Ober Buchhalter 
Grieſe, von der e zu Potsdam; 
9) der Ober Regiſtrator Albrecht, von der Ober- 
Kehnungsfammer zu Potsdam; 40) der Ober⸗Ka⸗ 
ſtellan Reichenbach, zu Potsdam; 41) der Geheime 
Sekretair Nowack, zu Berlin; 42) der Organiſt 
Hansmann, zu Berlin. 
VII. Das allgemeine Ehrenzeichen zweiter Rlaffe: 
1) Der Gendarme zeſtermann, zu Bellmannsderf, 
Kreis Lauban; 2) der Schornſteinfegergeſelle Muͤnch, 
zu Neumarkt in Schleſien; 3) der Wegegeld⸗Einneh⸗ 
mer Seinrich, zu Wittſchauß 4) der Erb; und Ges 


richtsſchulze Neudeck, zu Grachwitz, Frankenſteinſchen 


Kreiſes; 5) der Schulze Voͤnnecke, zu Potſehn, 
Kreis Gardelegen; 6) der Bezirksvorſteher, Tuchfa⸗ 
brikant Köthe, zu Muͤhlhauſen; 70 der Rendant des 
Waiſenhauſes, Walter, zu Nordhauſen; 8) der Gens 
darmerie-Wachtmeiſter Renter, zu ilenzig; 9) der 
Gendarme Labandt, zu Steueszewo; 10) der Gens 
darme Suͤbner, zu Meſeritz; 11) der Gendarmerie⸗ 
Unteroffizier meyer, zu Bünde; 12) der Gendarme 
eee zu Nieheim, Kreis Brackel; 13) der 

agazin⸗Aufſeher Fuͤllner, zu Schoͤnebeck; 14) det 
Gendarme Bethge, pon der dritten Grenz⸗Section zu 
Coͤnnern; 15) der Grenz Aufſeher Bruchert, zu Coͤn⸗ 


nern; 16) der Grenz⸗Aufſeher Zartung, zu Coͤnnern; 


17) der Unteroffizier Peck, in der vierten Eskadron 
des ıften Dragoner Regiments; 18) der Freiſchulze 
Schmidt, zu Linde bei Flathow in Weftpreußen. 


Von der Nieder Elbe, vom a1. Janu ur. 


Man lieſet im Anzeiger der Deutſchen folgende 
ehr zu beherzigende Rügen „Bisher beklagten ſich 
der die geheime Winkelrichterei der Recenſenten nur 
Schriftſteller, denen wehe gethan war. Warum bez 
ſchwert ſich niemand aus dem Publikum, das, durch 
luͤgenhafte Recenſienen verführt, fein Geld nach 
ſchlechter Wagre geworfen hat? Ich bin mit Schul⸗ 
bächern und dieſen ähnlichen Werken fo unglücklich 
geweſen und habe leider! in meiner Bibliothek eine 
ziemlich complete Compagnie von Schächern. Noth⸗ 
weisdig trifft diefes Schickſal oft arme Schulleute, Me 
eben kein Geld wegzuwerfen Haben. Ich glaube, 
daß außer mir die Zahl der auf dieſe Weiſe Betro⸗ 
gene licht geringe iſt. Indeß bin ich auch erbötig, 
N Belege ſolcher Berrügerei zu lie⸗ 
ei. : a br 
2 Aus der Schweitz, vom 16. Januar. 

So wie man jetzt im Königreich Hannover eine re⸗ 
geliechte Eintheilung der Beſoldungen der evangeli⸗ 
ſchen e Su erhalten ſucht, ſtrebte man ſchon 
krüher in der Schweiz nach demſelben Zwecke. Die 
ganze evangeliſche Geiſtlichkeit im Canton Bern iſt, 

in Betroff der Beſoldung, in ſteben Claſſen getheilt, 
und die Pfarrer ſteigen, im Altersverhaltniß, von ei⸗ 
nen Minimum von 1000 Schweizer⸗Franken zu einem 
2 von a2co Fr. Dies Fortruͤcken (170 Pfar⸗ 
rer befaſſend) geſchieht jetzt nach folgender verbeſſer⸗ 
ter Eintheilung; Erſte Claſſe, 14 Pfarrer, zu 2200 Fr.; 
zweite Elaſſe, 26 Pfarrer, zu 2000 Fr.; dritte Claſſe, 
27 Pfarrer, zu 1800 Fr.; vierte Claſſe, 27 Pfarrer, 
zu 1600 Fr.; fünfte Elaſſe, 27 Pfarrer, zu 1400 Fr.; 
ſechste Claſſe, 26 Pfarrer, zu 2200 Fr.; ſiebente Claſſe, 


23 Pfarrer, zu 1000 För. 


„Bruſſel, vom 16. Januar. 

Eine Zeitung jagt: „Es hat ſich das Gerücht vers 
breitet, daß unſre K. ey auch ihrerfeits Anz 
theil an den den Franzoͤſiſchen Emigranten zu bewil⸗ 
ligenden Entſchaͤdigungen fuͤr diejenigen ihrer Unter⸗ 
thanen in Anſpruch nehmen werde, deren in den 
Niederlanden belegene Güter durch den National⸗ 
Convent confisgirt und verfauft worden.““ 

: ‚Paris, vom 13. Januar, 

Die Quotidienne fagte geftern: „Obgleich die 
Emigranten ein Recht auf die Rüdgabe ihrer Güter 
Laue, verlangen fie fie doch nicht.“ Da aber die 
Charte den Beſitz dieſer Guter in dem gegenwärtigen 
Händen für unverletzlich erklaͤrt hat, jo ist klar, daß 
Niemand ein Recht Farauf haben kann. Bekanntlich 
fol nach unſern Geſetzen diejenigen, welche jene 

nperletzlichkeit auch nur in Zweifel ſtellen, ſtren 
beſtraft werden und dieſe Beſtrafung iſt mehrere Jah⸗ 
re lang nach der Reſtauration mehrfältig angewendet 
woe Dies iſt den Ultra's ſeit vorgeſtern doch 
in den Sinn gefahren und ſelbſt das Drapeau blane 
ſtellt geſtern, was es vorgeſtern geſagt hatte, in Ab⸗ 
rede And iſt ſehr böfe darauf, daß man es ihm fo 
hoch angerechnet hatte. . ie 

BER aris, vom 19. Januar. 
Es ſcheint, daß die K. Fregatte Armide ohne Hrn. 
Hyde d. Neufpille aus Liſfabon abſegeln wird. Man 
meldet, daß ſchon alles zu feiner Abreiſe fertig war, 
als die Mittheilungen des Sir W. A' Court an die 
VPoringieſiſche Regizrung ihn bewogen, feinen Auf⸗ 


7 


nung Süd» Amerika's aus dem E 
aten mit, von welchem man wohl thun wird, das 4 


* 


enthale zu verlüugern. Der Hof fol ſich ſeidemn 


wieder geneigter zur Anerkennung der Braflliſchen 
Unabhängigkeit gezeigt haben. — 8 Kr 
Die Etoile theilt einen Artikel über die Anerken⸗ 


ngl. Courier vom 


Original abzuwarten. Sie giebt auch aus dem San 9 


und dem Public Ledger folgenden Artikel: 
verſichert, der Portug. Hof habe die Unabhängigkeit 


„Mann 


Braſiliens anerkannt und Sir Chas. Stuart werde 


als Borfihafter an den Hof von 
gehen. 

Der letzte 
(des Mädchens von Orleans, verbrannt im Jahre 
1430) Ritter du Lys, iſt zu Abbeville im Jahre 1824 
mit Tode abgegangen. Er war zu elt h νο 40» 


Rio Janeiro ab⸗ 
* 


eboren, diente in Abbeville als Standartenſunber, 


halte von ſeiner erſten Frau keine Kinde 
im J. 1799 zur zweiten Ehe mit einem Fräulein Ju⸗ 
bert. Dieſe gebar ihm 4 Söhne und 5 Töchter, die 
noch leben, und faſt en zum Domeſtikenſtaud 
heruntergekommen find. Nur der Aelteſte iſt Zollbe⸗ 
amter in Dieppe. Jett hat die Wirte vom Könige 
eine Penſton von 300 Fr., und der juͤngſte Sohn eine 
Freiſtelle in einer Militairſchule erhalten. 

Der Souslieutenant Boyer, vom 1zten Linien⸗Re⸗ 
giment, hat ſich in der Nahe des Dorfs Pomperpuzat, 
im Bezirk Ville⸗Franche in einem Anfall von Wahn 
Kun, nach Art der Indianiſchen Frauen, lebendig, 

erbrannt. N — s 


et Paris, vom 16. Januar 

Die Pariſer geographische Societät hat im Mor 
nat Juni v. J. einen Preis von 3000 Fr. und eine 
goldene Medaille für die beſte Ausarbeitung über das 
alte Cyrenaica ausgeſetzt. Jetzt erfahren wir daß 
ein Franzoſe, Hr. Jeanin Paccho, welcher erſt neuer⸗ 
dings die drei Dafen und mehrere andere Theile 
Egyptens durchwandert hat, am zten November von 
Alexandria abgereiſt iſt, um jene berühmte Gegend 
von Afrika zu beſuchen. Der Vicekönig von Sgypten 
hat dem muthigen Neiſenden Empfehlungsſchreiben 
an den Paſcha von Tripolis und den Bey von Ders 
nis mitgegeben, auch iſt derſelbe mit Briefen des 
Hrn. Drovetti an 9 en General⸗Conſul 
z polis verſe 5 gute Wegweiſer ſind 
ihm auch verſchaßft worden, und jo laßt ſich, zumal 
bei ſeiner Kenntniß der Arabiſchen Sitten und Sprache, 
nicht an dem Gelingen eines Unternehmens zweifeln, 
a. 5 Gelehrten aller Nationen zur Freude ge⸗ 
reichen muß. 8 
Man ſchreibt aus Conſtantinopel, daß die 1 day 


unduofchrirt 


ſelbſt ausgebrochen, und zwar die Franken zu be 


anfange. Die Gattin des Englischen Dolmeiſchers 


(Mad. Wood) iſt bereits ein Opfer dieſer Geißel 13 14 


f 


worden. Bei dieſem Falle hat die Port zugleich 
aufs neue — — Seltſamkeit gezeigt, indem Mad. 
Wood während ihrer Krankheit fünf Tage lang ihr 
kleines Kind genaͤhrt hat, und dieſes deſſen ungeach⸗ 
tet vollkommen wohl iſt. Eben ſo hat ihn Voker fie 
während der ganzen Krankheit nicht werk fen. und 
befindet ſich dennoch ebenfalls ganz wohl 

Man verſichert, der König von Spanien habe Ers 


‚Taubniß ertheilt, die handſchriftlichen — 1 — 


le des Columbus und anderer berühmten Seefahrer, 
die im Securial perwahrt werden, in den Druck 6 


len 


7 


RB 4 
Sprößling des Bruders der Jeanne Are 


1 


* 


geben. Die Herausgabe derſelb en würde wiſſenſchaft, 
Ut 0 b, dich Nn als es bis jetzt f 


Es ſcheint, daß in ei art 
7 ö n Liſſabon wieder eine Art Revo; 
. ereignet hat. Es hat ein grimiger (sanglante) 
Berth zwiſchen den Anhängern der Königin und den 
den heidigern der Regierung Johanns VI. ſtattgefun⸗ 
= und ber Konig in Folge deſſen die Cortes einbe⸗ 
allem Nähere Umstände find noch wicht bekannt, 
lein die Sache feibit ift ſen zwei Tagen hier fo im 
Wen Conſiſtenz gewonnen, und wir er⸗ 
f R [7 
gaben darüber. u as 
1 Paris, vom 7, Januar. 
Durch eine Kenigl. Verordnung vom laten d. M. 
BER mit Aubeginn diefes Jahres, aus den bisher, 
eſtandenen 5 Verſchiedenen Klaſſen für die Auszah⸗ 
die Beamten der Lotterie, 


Regierung beſtimmtere An⸗ 


te gegen Schleichhaͤndler e. 
en ad Die Penſton beträgt far 


ie Hälfte des Gehalts, für das zweite 48, fur das 


ten, den Pab 
Vereiempinigjentuirt, ein milderes und verſoͤhnlicheres 


* 


5 Feng ſeyn ſoll. 


— 


diefen Umſtaͤnden wird daher der Columbiſche Abge⸗ 
ſandte wahrſcheinlich unverrichteter Sache in ſein 
Vaterland zurückkehren muͤſſen ) 
\ Rom, vom 6. Januar, 18 
Schon zu Anfang des vorigen Jahres war befannts 
lich in mehreren offentlichen Blattern, bejonders in 
Franzöſiſchen, von einem päbſtlichen Edikte Augen > 
vermöge deſſen, hieß es, in den Römischen Staaten 
die Kübblatternimpfung verboten worden ſeyn ſollte. 
Das Franz. Blatt, der Couxier frangais, hatte ſich, 


dieſes Edikts Erwähnung thuend, mißbilligend dar? 
über ausgelaſſen und war bekanntlich deswegen und 
90 


Jetzt erfaͤhrt man, daß ai⸗ 


wegen anderer Anführungen vor die Parifer Zucht 
Polizei gezogen worden. 8 a 


lerdings ein ſolches Edikt, zwar die Kuhblatterhim⸗ 
pfung nicht en . verbietend, aber doch die fruͤhetr⸗ 


hin vom vorigen f 
möge welcher dieſelbe unter Feſtſtellung namhafter 


abſte erlaſſene Verordnung (ver? . 


Strafen anbefohlen ward) aufhebend, und die Im 


pfung fortan in die freie Willkuͤhr der Unterthanen 


ſtellend, an die Gonfalonieri der verſchiedenen Diſtrik⸗ 


te des Römiſchen Staats zu Anfange dieſes Jahres 
ergangen iſt. Auch Has ſich die im Jahre ıga2 gleich⸗ 
falls von Pius VII. errichtete Kuhpockenfmpfungs⸗ 
Commifſton, deren Zweck es war, die Vaccination zu 
befördern, Jährliche Preiſe an die ſich derſelben ber 
ſonders unterziehenden BEN vertheilen und eine 
ſtete Correſpokdenz mit dem Auslande zu unterhal⸗ 
ten, entweder in Folge eines ähnlichen Dekrets oder 
was wahrſcheimlicher) aus Mangel an den nöthigen 
onds, sufgeloͤſt. Seit die Einwohner des Kirchen⸗ 
ſtaats zur Impfung nicht mehr gezwungen ſind, ge⸗ 


Ges. raͤth dieſe, ſelbſt in Rom, immer mehr in Verfall, fo 


daß ſogar, wie man verſichert, in der ganzen Stade 
in dieſem Augenblicke kein Impfungsſtoſf mehr vor⸗ 
sche 105 Soige am it die. 

en enblattern ſehr ſtark im wange 
beſonders auf dem Nieten Lande große Verheerun⸗ 


gen a 


Sele Rönig von Neapel lag, als man 


ihn todt fand, auf dem Rüden, mit geögnetem Mun⸗ 


de, aber ohne Entſtellung der Zuͤge. Nur auf der 
linken Hand bemerkte man einige Stellen von aus⸗ 
getretenem Blute. Obgleich die öffentliche Ruhe 
nicht einen Augenblick geſtört worden, fo. ſind do 
alle Wachen, namentl 
worden. \ 
0 Madrid, vom 3. Januar. 
Die Regierung hat neue directe 
Lima vom ı6ten September erhalten. 
es vollkommen . Lebensmittel vollauf 
handen. Das Faß Mehl koſtet nur 11 Piaſter. 
livar ſteht weit von Lima und befindet 
Lage die nicht die geringſte Beſorgniß erregt. . 40 
ie Geiſtlichen haben jetzt einen ſchlimmen St 
Nachdem vorher die Reihe m 
den Layen geweſen ift, kömmt fe nun an ſie. 


— nad 
den Dibeeſen von Segovia und Euensa, figen a 50 
x 1 9 77 


140 Im deu 


adrid, vom . Januar. 


ind, und 


* 


die Schloßwache, verdoppels 


Nachrichten aus 
a map. 
Fehse 


ch in eine oa 


{ 


it Einkerferungen, 17. . 


ährlſcher und verbotener Bücher, die während der 
1 5 11 die Halbinſer einge finden eh : 


zinſel eingefüß 
ade, dees and aich dutzenden 


4 


— — — 


bert Spatiſſche Graden, die ſeit den Begebenheiten 
worinen Jahres vom Hofe entfernt lebten, find von 
St. Majeſtaͤt wieder zu Gnaden aufgenommen wor⸗ 
den; der Herzog von Frias, der nach Barcellona ver; 
wieſen war, hat ‚feine Orden wieder erhalten. Der 
vormalige Miniſter, General Santa⸗Cruz, iſt feiner 
Haft entlaſſen, und ſcheint jetzt bloß noch Hausarreſt 
zu haben. Der Miniſter Zea ſteht in großer Gunſt. 
Se. Mai, haben hinſichtlich der Zweifel, die ſich 
am zoſten December v. J. wegen des Vorſitzes im 
Miniſterial⸗Fonſeil erhoben, dahin eneſchieden, daß, 
wenn Se. Maj. nicht ſelbſt zugegen wären, Hr. Zea 
präſidiren und überhaupt fortan, wie ſeine Nachfol⸗ 
er, den Titel, Präſident des Conſeils“ führen ſolle. 

Das Confeil ſoll wenigſtens zwei Mal in der Woche 
zuſammentreten und außerdem fo oft, als irgend ein 
Miniſter es für dienlich erachtet. Es kann ferner, 
nach desfallſiger, vorher bei Sr. Maj. geſchehener 
Anzeige, die Perſonen zur Theilnahme an den Ber 
rathf lagungen berufen, welche es zuzuziehen fuͤr 
gut achtet, und von jeder conſtituirten Behörde in 
dienſt Angelegenheiten Nachweiſungen verlangen. 
Uebrigens bares hinſichtlich der Angelegenheiten, die 
in dem Conſeil verhandelt werden Ballen fein Ver⸗ 
bleiben bei der Verordnung vom 2. November 1815, 
vorzuͤgtich was die Entſcheidung aller der Angelegen⸗ 
heiten betrifft, die in allen Verwaltungszweigen als 
allgemeine Regel dienen ſollen, und die Vorſchlaͤge 
ur Wiler dog der verſchiedenen politiſch- militairi⸗ 
ſchen oder politiſche finanziellen Stellen, die Aemter 
der Vicekoͤnige und General⸗Capitaine mit einbegrif⸗ 
fen. Der Miniſter, in deſſen Departement die Stelle 
gehört, ſoll diejenigen Individuen in Vorſchlag brin⸗ 
en, die er für die würdigſten zur Beſetzun derſel⸗ 
Ben halt, damit die Vorſchlaͤge, mit dem Gutachten 
des Miniſterial-Conſeils, dann an Se. Majeftde ges 


angen. Fe : 
: Der Sturz des Kriegsminiſters, Generals Aymerie, 
ſcheint jetzt unvermeidlich. Se. Maj. haben demfels 
ben ihr Mißfallen über ſein Benehmen wider den 
General Cruz zu erkennen gegeben. 


London, vom 8. Januar. 

Das geſtern won der Schatzkammer bekannt gemach⸗ 
te Budget über die Einnahme bis zum sten d. M. 
lautet wieder außerordentlich erfreulich. Alle Zweige 
des offentlichen Einkommens haben detraͤchtli ) zuge⸗ 
nommen, beſonders die Zoͤlle und Acciſe⸗ Abgaben. 
Ungeachtet der Rückzahlungen und Aufhebung von 
55 en, welche ı Mill, 10% 00 Pfd. Sterl. betrugen, 

elief ſich der Ausfall gegen die Zoll⸗Einnahmen im 

hre 1823 nur auf 168000 Pfd. St. Die Acciſe⸗ 

innahmen haben dagegen, im Vergleich mit dem 
vorigen Jahre um 1 Mill. 156,316 Pfd. St. mehr 
eingetragen. Bei den Stempel⸗Abgaben finder ein 
Mebtberrag von 390,476 und bei den Poſt⸗Einnah⸗ 
men von 57,000 Jb. St. ſtatt. Wenn wir dieſen 
8 Zustand der Finanzen betrachten, ſagt der 

ourier, und ſowohl die Herabſetzung der Zölle, als 
die in den letzten zwölf Monaten geſchehenen Rück, 
ahlungen, erwägen, ſo muß der gegenwärtige Stand 

s Einkommens die größte Freude, das innigfte Er⸗ 
ſtaunen erregen, ‚und wir konnen, wenn wir dabei 
noch auf die bereits eingefuͤhrten 


beſſer 
auf die pohitiihe Lage de erbeſſerungen und 


Landes blicken, demfelben 


ſowohl zu der Vergangenheit als zu den Hoffnun⸗ 
gen fuͤr die Zukunſe Gch warden, ” = 
Nach dem Morning-Herald foll fid die Erklarung 
des Hrn. Canning an die fremden Diplomaten da 
auf beſchraͤnken, daß die Regterun Handels ⸗Tractaj⸗ 
‚sen mit Mexico und Eulumbien abſchließen „werde.“ 


Port, au-Prince (Haiti), vom 24. November. \ 
„Die Inſtruktionen, welche unfere Abgeordneten bei 
ihrer Abreiſe nach Frankreich vom Präſfdenten Boyer 
erhakten hatten, enthalten folgende Punkte: 1) zus 
wörderft die Forderung, daß der König von Frankreich 
durch eine Verfügung die Unabhängigkeit von Haiti 
mit unumwundenen Worten anerkenne. a) Die Ber 
reitwilligkeit der use Regierung, zum Dank 
für die fiche de eſtaͤtigung ihrer Unabhängigkeit, 
eine Eniſchadi ung für die ehemaligen Pflanzer und 
zwar innerhalb Fünf Jahren an s gleichen Terminen 
zu zahlen, entweder in baarem Gelde oder in . 
ſchen Produkten. 3) Die Franzoͤſiſchen Kauffahrtei⸗ 
ſchiffe werden in die Handelshaͤfen Haiti's zugelaſſen 
und genießen mit den beguͤnſtigten Nationen gleiche 
Rechte. 4) Die Halelſchen Produkte (Zucker, Kaffee, 
Baumwolle, u 2 Cacao ꝛc.) zahlen bei ihrer Eins 
bringung in Frankreich — es ſei auf en 7 
oder auf Haitiſchen Schiffen — keine höoͤ ere & gabe, 
als dieſelben Produkte aus den Franzoͤſiſchen übers 
ſeeiſchen Colonien. 5) Bricht ein Krieg zwiſchen 
Tas und einem andern Staate aus, ſo bleibt 

aiti ſtreng neutral; die Franzoͤſiſchen Kriegsfahr⸗ 


euge können in Haitiſche Häfen einlaufen, um für 
orräthe und Ausbeſſerungen zu ſorgen, aber der 
Kriegsflotze bleibt das Einlaufen verwehrt. 6) Die 


Staaten Haiti und Frankreich ſollen in Port aus 
3 und Paris gegenfeirig Generalconſuln oder 
eſchaftstraͤger halten. — Nichts als die Ehre bei⸗ 
der Volker und die Rechtlichkeit ihrer Regierungen 
ſoll als Buͤrgſchaft fuͤr die puͤnktliche Vollziehung der 
Traktaten gefordert werden. h 


St. Domingo. Die Etoile theilt im neueſten 
Blatte m 8 an 17. ze >= 
rere auf die letzten Unterhandlungen mit der daſigen 
Regieru it Frankreich Bezug habende officielle 
Akkenſtäcke we, e e den befindet ſich 
folgende kurz zufammengefaßte Darſtellung. 

m Jahre 1814 wollte man uns die abſolute Ober⸗ 
herrſchaft Frankreichs auflegen; 1816 begnügte man 
ſich mit einer conſt tutionellen Oberherrſchaft; 1821 
verlangte man nur noch eine einfache Oberherrlich⸗ 
keit (souwerainete); 1823, bei der Unterhandlung des 
Generals Boys begnägte man ſich, als sine qua non 
die Entſchaͤdigung zu order welche wir früher an» 
geboten; vermöge welcher Ruͤckkeyr zum Beherke⸗ 
ſchungs⸗Geiſte will man uns denn im Jahre 1324 eir 
ner dußeren Oberherrſchuft (souverainers extörieurey 
en! 77 10 — Se 1 Oberherr⸗ 
ſchaft ie beſteht, unſerer Meinung nach aus zweier⸗ b 
lei Rechten: das eine, welches ſich auf das Protecto⸗ 
rat beſchränkt, dies iſt dasjenige was man uns vors 

alt; das andere aber, was ſich auf die dußeren Vers 
aͤltniſſe ſowohl die politiſchen als commerciellen ers 
reckt, und was man in der Folge geltend zu machen 
nicht ermangeln würde. Aber, von welcher Seite 
wir auch diefe Souperaineiqt anſehen mögen, fe 


feine uns för i 5 
; für unſere Sicherheit ſchimpflich oder zu⸗ 
mibeplaufend und deshalb verwerfen wir ſie. 
Zu M. Mefolongi, vom ır. December. 
den Seward ſind öffentliche Feſte wegen der, in 
Flotte afleen von Gandien tiber die Oltomanniſche 
gen ann fochtenen Vortheile gefeiert worden; auch in 
angekomem Hafen einige eibeutete Trausporiſchiſfe 
Egdpnſcen auf denen ſich Araber, zur regulirten 
Jen iſcen Armer gehörig, und Lebensmittel befun⸗ 
Sch. Einige von der Tärkiſchen Flotte getrennte 
. Me find bis Alexandrien verfolgt worden. Seit 
rück Mt das Griechiſche Geſchwader nach Hydra zur 
artehr, Konturiotis iſt von feiner Krankheit ger, 
n und mit vielen Truppen von den Inſeln und 
5 andern, Theilen Griechenlands zu Nauplion ans 
au fee ls Nele ſege aßen 5e 75 — 
zufriedenheit über die n Wahlen, die fi ie 
und da geäußert, zu daͤmpfen. u 
St. Petersburg, vom 11. Januar 3 
& Um den unterthanen einem Haupt Artikel der Le⸗ 
ens beduͤrfniſſe, das Salz, zu einem moͤglichſt ermäßig⸗ 
1 Peel zu verſchaffen, haben Se. Maj. der Kaiſer 
den Preis für das mlaͤndiſche Salz aus den Maga⸗ 
en um 5 bis 40 Kopeken herabzuſetzen befohlen. 
ur Erleichterung der Sſtſee- Gouvernements, find die 
ll Abgaben auf ausländiſches Salz, das in die Hä, 
n der Gouvernements Eſihland, Finnland: und in die 
Stadt Narwa eingeführt wird, um 10. Kopeken Sil⸗ 
ber auf jedes Pub vermindert. (Das Opfer, welches 
hierdurch die Regierung dem Lande bringt, iſt ſo uns 
deutend nicht, da: die Einkünfte vom Salze auf dies: 
Art um drei. Mil lianen. Ru bel verringert wer⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 

1 Berlin. Im abgewichenen Jahre find hier ger 
NN 7731 (darunter einmal Drillinge und 73mali 
: ilingeztodtgeborem wurden 389). Geſtorben find :: 
bens Perſonen; es ſind alſo mehr geboren als geſtor⸗ 
n: 11456. In Vergleich zum Jahre 1323: find in 
dem jetzt verſtoſſenen 480 mehr geboren und 139 we⸗ 
niger geſtorben. Im: Durchſchnitt fielen (in vollen 
blen) auf jeden Tag 20 Geburten und 17 Sterbe⸗ 
e. Von der geſammten Zahl der Geftorbenen: 
(6386) iſt mehr als die Hälfte nicht zwanzig Jahr alt: 
geworden:. Unter den 7 u Gebornen. waren! 1275 
uneheliche, dust war beinahe. je das ſechste Kind 
außer der Ehe geboren. Unter den: Geſtor benen: 
aren 28 Pocken⸗Kranke. Durch Ungluͤcks fa ler kamen 
ums Leben 74 Verfonen; darunter zehn Kinder; Als 
Selbſtmoͤrder würden amtlich gemeldet . und zwar 
A männlichen und s weiblichen Geſchlechts. (Einer 
ar in dem Alter von 10: bis 18 Jahren; 3 waren‘ 
ni bis a0; 11 von 20 big 305 9 von 30 bis 40; ic. 
gie Stadt Königsberg hat, als Folge der von den 
tfanen: aufgeregten Waſſerfluthen, auch eine ihrer 
gerühmießen Annehmlichkeiten verloren; den: foge: 
anntten: Philofophen:Dammı. Dieſer ſchöͤne Spazier⸗ 
ing, an welchen fidh: die' 3 ehrwurdiger 
aß den, eines Kant, eines: Kraus 1c. knüpft), bedarf 
pat achgehends einer völligen: Erneuerung. Man: 
Wfft, daß der Parriotismus der Königsberger „durch“ 


In Paris zahlte man in dem Jahre 1938 un / 
En 


freiwillige Zuſchüſſe, den Bemuhungen der May 
firais zu Hülfe kommen werde. - 

Die neuen Caſſen-Anweifungen, welche am die 
Stelle der Trefors und Thalerſcheine und der von 
Sachſen uͤbernommenen Caſſenbillets treten und, im: 
Belauf v. 11,247,347 Rilr., das un verzinsliche Preuß. 
Papiergeld bilden follen, auch in allen & Cafe ange⸗ 
nommen werden, ſind nach Platten, die der Prot 
for Frick geſtochen hat, gedruckt. Das Papier dazu: 
it in der Engliſchen Dampfpaptermühle zu Berlin 
beſonders verfertigt worden. Die Einthalerſcheine 
ſind blau, die Fuͤnfthalerſcheine roth und die 250, Tha⸗ 
lerſcheine weiß. , 

eg, wo ein Schuhmacher ein Perj tuum mohile, 
die Aufgabe ſo vieler Denker, erfindet, ein Tiſchler 
der Quadratur des Kreifes nahe gekommen iſt, darf 
man ſich nicht wundern wenn ein Zimmergeſell den 
Mechanikern. und Uhrmachern den Preis ftreitig: 
macht. Im dem Dorfe Filkum, Amts Stickhuſen, 
hat ein Zimmergeſell eine Uhr verfertigt, welche, 
außer den gewöhnlichen: Zeigern, Schlagwerken und 
Monats, und Datumsweiſern, auch den. Sonnenlauf 
und die Mondsverdnderung mit anzeigt. Vorzüglich 
merkwürdig iſt daran, daß ſle, ohne daß der Darums⸗ 
geigerr jemals verrüdt zu werden braucht, — als in 
132 Jahren Einmal — auch die Schalttage richtig ber: 
zeichnet, und daß der Verfertiger derſelben niemals 
aus ſeinem Dorfe gekommen iſt. ’ 


Bekanntmachung. 


die i 2 
lung sſtatt annchme, als. — set Verlangen, in mäßigen‘ 
Summen gegen baares' Gel 8 Abel 

Verlobungs⸗Anzelgen. 
Als Meld bte empfehlen: fich; f 
Minna von Bangfow:- 
Eduard von Rammin. 
Stettin den aaſten Januar 1825. N 


Unſere Verlobung machen wit ergebenſf bekannt: Stet ⸗ 
tin den 23ſten. Januar: 1925. i 
Eliſe Naͤmmerling. 
Guſtav Seinr: Scheele. 


Die am a gſten d. M. volllogene Verlotung meiner 
Tochter Philippine mit: dem, Pfelger Seren: Sark, 
mann zu Greifinberg: habe ich: die Ehre, meinen: Vers 
wandten und Freunden hierdurch ergedenſt: anzuzeigen. 
Greiffenhagen den a6: Januar 1825. 

Der Kaufmann; Wandel! 


—ů—ůů 1 
penſtons⸗Anſtalt für Knaben und Töchter. 
Ich bim gemilliat,- 3 Joraelitiſchen Glau⸗ 

bens, für elm nu suorar aufzunehmen, und 4. 
Seiter e eri dg Erg . 
on. m, Caspasy in Stettin. 


Anzeigen. ee; 
Unſer Commiſſionslager von Nheinwelnen, iſt in die⸗ 
ſen Tagen wieder aufs Neue mit einer Sendung; 
Liebftauenmilch von 1819 A 22 Gr pro Bonteille 
Nierſteiner von 1819 4 14 Gr. 2 5 
directe von Worms, von vorzüglicher Güte, complettirt 
worden, womit wir uns einem hochgeethrten Publikum 
empfehlen, und um geneigten Zuſpruch bitten. 
Kluge & Comp., Frauenſtraße No. 380. 
weiß e 


Leine wand . 
erhielt wieder eine neue Sendung, wobey vorküglic 
ſchoͤne Ereas, auch Berrdeilliche, Federleinen und andere 
Leinenwaaren ſehr preis würdig. 

er Johann Ferd. Berg, 

a große Oderſtraße No. 12. 


KENIA 
3 afenbtrieten, Sn u ae Im 2 

dern Staatspapferen empfiehlt ſich a *. 
«„ S8. Abel jun, Kohlmarkt 429. % 
* XXIII 


So eben erhielten wir eine Sendung engl. Baum⸗ 
wolle 3, und 4⸗Drath, wie auch Achte Zwlinkanten in 
großer Auswahl, die wir zu billigen Preiſen offeriren; 
um geneigten Zuspruch bitten ergebenſt. 

. Auerbach & Comp. 
i am neuen Markt No- 956. 


Tull, und Strich, Plättelfen zum Anſchrauben, bis 
® Er Gr. das Stück, find wieder in De Auswabl 
vorräthig, bey C. w. Petersſen, 
Grapengießerſtraße No. 165. 


Bey einer anftändigen Frau können zwey junge Mad 
chen in Penſſon aufgenommen werden; das Naͤhere in 
der Fuhrſtraße No. 846 eine Treppe hoch. 


Zu Ballen und Vifftenfabrten ſtehet ein ſchöner, be, [DA 
guemer Kutſchwagen, mit anſtändiger Beſpannung, ſtets 


bereit, beym Sattlermeifter Boldt. 


Peffentliche Vorladung. 
Auf dem in Hintervommern im Greiffenbergichen 


Kreiſe gelegenen Guthe Schweſſow (b) ſtehen im Hypo ⸗ 


Ahekenbüche Rubrica III. 

7 9. 1 J)! lr. 
8 welche Caspar Friedrich von Steinweßr laut 

Verſchreibung vom gaſten September 1734 von 


H. L. Krauſen angeliehen hat, und welche vigore 
decreti vom aten May 1738 eingetragen worden. 


n 
sr 


139) 


No. 2 FFP 200 Rthlr., 
welche Georg Boglsſav von Steinwehr laut 
5 hreibung vom aten Mai 1729 von der 

Casper Friedrich v. Steinwehr unter dem asften 
Jauuar 1735 agnoselrt, und vi 


> ıfen Junp 1745 eingetragen worden find, - 
0. 4 e „100 Rihlr. 
welche Ewald Adam Ernfi b. Skeſuwezr, 15 


* 


erſtern und die Loͤſchung der im 


e in Batzwitz angelieben hat, welche von 
decreti vom 


Verschreibung vom sten July 1759 der Kirche 

zu Schweſſow ſchuldig geworden, und die am 

urten July 1759 eingetragen worden find. | 
Dieſe Jugroſſate von denen, die Valuta des erſtern, nach 
Angabe der fetzigen Bet; yerin des Gutheß Schweſfow (b), 
eigentlich von Johann Eggard von Brüſewicz angeliehen, 
und von dieſem ſeinem Schwiegerſohn Heinrich Ludwig 
Krauſe cedirt worden fein ſall, ſollen laͤngſt bezahlt, die 
daruber ſprechenden Ingroſſatlons D 


Borbefigern eingeloͤſet, jedoch durch“ ld des 
ten Vorbeſitzers Ernſt Cbriſtoph 93 Ii verlohten 
egangen ſein. „Die jetzige Baſſ Ke belaſteten 
üths, Marle Eliſabeth geborne ußz eguſe, 
bead ſichtiget die Extabulatjon dieſe UA hat dar- 
auf angetragen, die über die gene f ſprechen⸗ 
den Obligatlonen und Ingroſſations⸗ ne jHlamortiflt 

ren. Auf den Anttag derſelben werten daßer“ a 

a) der Johann Sggard von Brüſtiwitz und deſſen 


Ceſſionarx Heintich Ludwig Krauſen ꝛc., wegen 
der 141 Fried Obligation der Gebenlder 
Caspar Friedrich und Heinrich, Joachim von 
Steinwehr vom aaſten September 1734 auf 
Schweſſow (d) Cosrmialg 8.) füt fie eingetta“ 
genen, noch ungelöfchten 200 Rihlt., 10 
b) die Ae der für die Kirche zu Batzewitz auf 
demſelben Guthe aus der vorgedachten Obligation 
des Georg Bogislav von Steinwehr und der 
Buͤrgſchaft feiner Ehefrau, Juliane Sophie, ge 
borsen von Münchow de dato Schweſſow den 
aten May 1729 eingetragenen 200 Rthlr. Courant, 

c) die Inhaber der für die Kirche zu Schweſſon⸗ 
Aus der vorgedachten Obligation des Ewald 
Adam Sruſt von Steinwehr, de dato Schweſſow 
den aten July 1759 auf demſelben Guthe einge- 
tragenen 100 Rthlr. Courant, ſo wie deren ewa 
nige Erben, Ceſſienarien, und überhaupt alle die 
in die Rechte dieſer urfprünglichen Creditoten 


DR Bormittans ir Ahr, vor dem Herrn Oder Lau- 


skal Reiche und Juſtiz- Commi Remy vorge⸗ 
schlagen werden, anzuzeigen un se rig nachzuweiſen. 
an Fall ihres Ausbleibens in! aben die⸗ 
elben zu gewartigen, daß fie. ren Anſpruͤ⸗ 


chen an die erwähnten Origin 
mente und an die darin 7 Summen werden 
präeludirt werden, bienächft aber die Amortiſation der 
e e einge⸗ 
SE) 5 Athlr. und 

100 Rthlr. durch Erkenntniß f 


i fetzt werden wird 
Stettin den 11. Noobr. 1824. i 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 


(Ziebej eine Beilage) 


tragenen Poſten von reſp. 200 Mt 


Beilage zu No, 8. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 
= Vom 28. Januar 1825. i g N 

5 2 Bekanntmachung. e 

. Die Paßmühle an der Straße zwiſchen Pyritz und Stargard und auf der Plone belegen, 

fon un dem dazu gehoͤrigen Ackerwerk und Krug und zwar die Mühle von Trinitatis 1825 ab, ; 
is dahin 1831, das Ackerwerk und der Krug von Marien 1825 bis Trinitatis 1837, je nachdem 
(Ach Liebhaber finden, entweder gemeinſchaftlich, oder jedes der genannten Pachtſtuͤcke für ſich, 
1 n Wege der offentlichen Lieitation verpachtet werden. Ir 
9 5555 je Win ntpLe iſt von den fruchtbaren und wohlhabenden Dörfern des fogenannten Weitz en 
ackers Uüngeben, die Grundstücke find von vorzuglicher Beſchaffenheit, und der Krug hat eine 1 
tebhafte: Nahrung, der Ertrag iſt von der Mühle auf 18 Winſpel Roggen in natura und Bir 
auf Fr ͤ v. Re Rihlr. in baarem Gelde, 


„565 
von dem Ackerwerk aun 1100 1 
von dem Kruge aun 40 9 


* — — 
* zuſammen auf 2717 Rthlr. baar, 5 87 
und 1s Winſpel Roggen in natura feſigeſetzt, jedoch werden auch Gebote unter dieſem Ertrage - 
angenommen. 29 8 In 
Die Pachtbedingungen find in der Negiftratur der aten Abtheilung der unterzeichneten 
Regierung täglich von 10 bis 12 Uhr Vormittags einzuſehen. . 5 
Zur öffentlichen Ausbietung iſt ein Termin anf den ten Februar d. J., Vormittags ; 
um 10 Uhr, auf der hieſigen Königlichen Regierung engeſetzt, zu welchem Pachtluſtige hier⸗ 
durch vorgeladen werden, denen bei annehmiichen Gesten, und wenn fie die gehoͤrige Sicher⸗ — 
heit und Qualification nachweiſen, ſogleich der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. Stettin den 
Arten Januar 1825. ee Königl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


* < © 
D 


BE 


, Berann t m a bung. die Eluwohner zur Empfananabme dieſer Zahlung auf, 


70 i „mit Beziehung auf unſte Bekanntmachungen, daß wir 
a een de bac Stange 20 dl Denn de ah zn den chen, menge . berechtigt 
F. W. Senger dahin. 3) An den Stadtgericht Kanz. achten und an den jablen, welcher bie Eee 
listen Herrn Rathke dahin. 4) An Herrn A. 8. Fiſcher ele, Felchs ud auen Sten den ar 19 Su 
dahin. s) An die Frau Wittwe Schultz nach Gollno n. auar *Die Servis⸗ und Einguartirungs⸗Deputation. 
6) An Herrn Jeremias Casper nach Czarnikow. 7) An Dieabof, 

et Kart gh 1 bel Franfart ’ 5 
. r roͤlich na e ’ ; 2 5 
8 tettin den 27. Januat 1825. 3 Ediktal⸗Citation 


ah der Oder. S 

Er Ober: Pok: Amt. Der Briebeih Wilhelm Vorpahl, welcher in Piunow 
: : bei Gartz am taten September 1783 geboren und ein 
zsaus verkauf. Sohn des verſtordenen Rademacher Johann Daniel Vor⸗ 


Dias in der Louiſenſtraße ſub No. 735 belegene, den paßl it, im Negimente Prin; Hodenlohe zu Pren low 
Erben der Wittwe des Kaufmanns Pötter zugehörige 20 Musketier gedient und den Keleg — vie Sranio: 
Haus mit Zubehör, welches zu 10,420 Rthlr. abgeichäkt 77 
und beiten Etteagswerth, nach Abzug der darauf haften. worden iſt, fich ran zloniet und dann im Schillſchen Corps 
den Latten und der Reparatürkoſten, auf 12,696 Athlr. gedient bat und dei Naugerd umgefommien ſeyn Toll, 
20 Se, ausgerittelt worden if, fol im Wege der wird aaf den Antrag feiner dichtes Nes e 
frsimilkinen.Guhhfflation den a6ften Februar 1825 Bor, feiner Todeserklaͤrung biedurch öffentlich vorgeladen und 
mit wen! 10 Uhr, im biefigen Stadtgericht durch angewieſen, ſich in dem, hieſeldſt in der Wohnung des 
5 den an db ie » ri verkauft werden. unterzeichneten duch, angeſetzten Termine den aaften 
‚A ten ece 1824. 8 um J 

1271. Königl. Preuß. Stadtgericht. Termine bei uns ſchriftlich oder vekſönlich zu melden, 


Servis⸗Zablung.' klärt und fein in unſerm Depoſitoris befindliches Ver⸗ 
Die Auszahlung des Serviſes an die Einwohner für mögen ſeinen nächſten Verwandten ausgehändigt werden 
die Monate July, August und September v. J., erfolge fol. Desgleichen, laden wir auch die von dem Friedrich 
auf der Serdis⸗Caſſe in den Tagen Wilbelm V etwa zuruck 
vom zuſten Januar bis 5 Februar d. J. g 
jedesmal Nachmittags von 2 bis 5 Uhr. Wir fordern diedurch unter der Veiwarnung vor, daß wenn fie iu 


demſelden nicht erſcheinen, auf ſie bei Verthellung des 
Pe des Vorpaßhl keine Nückficht genommen, 
ſondern der Legitimationspunkt der ſich gemeldeten Erben 
klär berichtigt und mit der Ausbanrdigung des Vermoͤgens 
an dieſelben verfahren werden ſoll. Garz an der Oder 
den rgten Juny 1824. Sen 

8 Das Patrimonialgericht von Pinnow. 

Schatz, Koͤnigl. Juſtizrath. 


. PROCEAMA 
Von der Königlichen Juſtizkammer wird hierdurch bes 
5 ber gemacht, daß die Schuldenmaffe des Handelsmanns 
„Lasper Mareauſe aus Fiddichow am iſten März, Vor⸗ 
tags 10 Uhr, auf der Gerichtsſtube zu Fiddichow ver⸗ 
„Adel werden ſoll. Die etwanſgen noch unbekannten 
"@rdübisir werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen 
Wochen zu melden und die Nichtigkeit ihrer Ansprüche 
“nachnmeifen, oder zu erwarten, daß auf dieſelben bey 
der Vertheilung keine weitere Rückſicht genommen wer⸗ 
den wird. Schwedt den az. Deebr. 1824. 
Könige, Preuß. Juſtiikammer der Herrſchaft Schwept. 


Ur Bekanntmachung 
Der ja diche Kaufmann Vietor Salomon Victor und 
deſſen Ehefrau, Liebe Mayer hieſelbſt, haben durch den 
unterm: oten December d. J. errichteten gerichtlichen 
Vertrag vor eingegangener Ehe, die nach hieſigen ftatu⸗ 
tarkſchen Rechten unter Eheſeuten ſtattfindende Güterge⸗ 
meinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen; welches tach der 
Vorſchrift des §. 422. Tit 1. Theil u. des Allgemeinen 
Lafdrechts, hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. 
»Ppritz den ı7ten, December 184. En 5 
Raonfol. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
1 g a un L er k an f.. i 
Das akhier ſub No. 192 und 193 am Markt belegene, 
dem Kaufmann Erüger zugehörige, und auf 2904 Rihlr. 
23 Sgr. genürdigte Haus mit feinen Zubehorgngen, 
fol 1110 Mans eines darauf eingetragenen Glaͤubigers, 
entlich an den 
1 wir die Lieftationstermine auf den 2 rſten 
Marz 1825, den zuſten May 1825 und den aten Auguſt 
2825, wobon der letzte peremtoriſch ist, in unserer Ge 
richtsſtube angeſetzt und laden Kaufluſtige hierdurch ein. 
Cammin den 8ten Januar 1825. j SI 
; Königl. Pteuß. Lande und Stadtgericht. 


1 18 Be . 
. Zu verpachten. 
Der dem mind ennen Müller Carl Gottlieb Marx zu⸗ 
genbrende Beuerhof in Woiſtentin bei Greifenberg nebſt 
Deſſen Zubehoͤrungen, fell auf drei Jahre von Marien 
af ab, anderweitig meiſtbietend verpachtet werden; 
Pachtlieb haber werden daher eingeladen, ihr Gebot in 
dem auf den raten März €. Vormittags um 10 Uhr, 
in der Gerichtsftabe zu Bock angeſetzten Termin zu Pros 
tokoll zu abe kann bei einem annehmlichen Ge⸗ 
bot und glaub haft nachgewieſener Sicherheit für daſſelbe, 
En —.— ſofort ertheilt werden. Gollnow den zöten 
anüar 1825. r e 
Das Patrimonialgerſcht zu Wpißenein, 


Meiftbietenden verkauft werden. Da⸗ 


Verkauf von Grundſtuͤcken u. w. 


Das zum Nachlaſſe des Erbpächters Johann Daniel 
Hoffmann geh rende Erbpachtarundſtäck, die Damm⸗ 
borſt genannt, zu dem Guthe Lübzin, Naugardtſchen 
-Kreiſes geboͤrig, ſoll Behufs der Auseinanderfeßung der 
Erben, am asien Febtuar e. Vormittags um 10 Uhr, 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Zu demſelben 
gehören 33 Magd. Morgen 169 [IR. Hof, und Bau⸗ 
Fan Acker, e uͤtung, ee e 
Kauon von 34 e, Sor. entrichtet, nd 
daſſelbe nach der gerichtlichen ER n 
eingeſehen werden kann, zu 664 Rthlt. 
fi 


luſtige, welche dies Grundſfück zu beſt Hi 


98 1 Kauf; 


hig und an⸗ 


gelben Au le germögend fin, erde r vor⸗ 
genden, ie Gebot in dem obigen Termin zu Proto 
koll zu geben, und hat der Meiſtbietende, n erfolgter 


Genehmkaung der Jutereſſenten, den Zuſchlag zu gemär 
tigen, wenn nicht gefekliche Umſtände eine Aua 
zulaßig machen. Gollnow den 19. Januar 1825. 


Das Patrimonialgericht zu Luͤbzin. 


Offener Arveſt. 
„Pachdem von uns am naten v. M. und J. über das 
Vermoͤgen des Mühlenmeiſters Ueckermann 1 Di 
eroͤffuet, und der offene Arreſt verfügt worden if, fo 
werden alle diejenigen, weiche von dem Gemeinſchuldner 
baares Geld, Sachen, Effecten, 
des werth hinter ſich haben, die zu dieſer Maſſe gehoren, 
hierdurch angewieſen, ſolches ſofort anzuzeigen, und die 
Gelder oder Sachen ſpateſtens innerhalb 3 Monaten ad 
a ee Stadtgerichts, 

onen daran zustehenden Unterpfand⸗ oder and 
Rechts, abzuliefern, und weder an = Semeiafchuldner 
noch auf deſſen Anireifung- gend etwas zu zahlen, odrr 
zu verabfolgen, widrigenfalls jede Zahlung und Verab⸗ 
folgung für nicht geſchehen angeſehen, und zum 

der Maſſe von dem Saͤnmigen wird be 
den. Gollnow den 18. Januar 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtsericht. 
— —— —ũ 42iT:⁵ 
5 Bekanntmachung. 
Die Frau Rittmeiſterin von Arnim geborne von We— 


einen jeden, Nieman⸗ 
dem auf ihren Namen ohne Bezahlung a — 8 
verahfolgen zu laffen, indem dieſelbe ein ſolches Grediri, 
te verbindlich merkennen 
wird. im ſeeeiellen Auftrage deu Frau 
von Arnim ⸗Klockow, hi zur öffentleche ' 
niß. Prenzlau den 


Diet Zuſtis Amtm un S 


EL EEE: vk a uf, vis de. 5 
In dem Holfverſteigerungs⸗Termin am ten 
d. J. auf der Roͤnnewerder⸗Mühle, eee 
Forſtrevier, werden 713 Stuck Eichen 
dem Stamm zur Lieitation geſtellt. Es befindet ſich da⸗ 
bey gutes Nutzyoll. Ahlbeck den 24. Januar 1825. 
Koͤnigl. Preuß. ForfInſpeetion. Furbach. 


und Buchen auf 


Ausnahme 


bey Verkuſt 


ägtichtlei uns 


0 
} 
is 


Brlefſchaften, oder Gel: 


im Falkenwalder 


1.7 


Je 


7 


J. für das 


woch, und für d * % a 
den ; as Klutzer Revier, jeden Donnerstag in 
und bu den Oe bungen Morgens von 9 bis 12 Uhr, 


EN 


a 


Bekanntmachung. 


Pr oe Holzverkaufstermine in den Mona: 


Ar, Detober,. November und December 
Mühlenbecer Revier, werden jeden Mitt⸗ 


Sommermonaten a 
J. Mäͤhlenbeck den 14. und 28. April, 


7 s 19. May, 


East... 2% 16, ünd 30. Juni, 
ea 14. und a8. Juli, 
e, II. und 25. Auguſt, 
en, . und 22. September, 
zu Klät den 15. und 29. April, 
% „en a0. May, *. 
„ „3. und 17. Juni, 
“ : : „1.7 15, und 29. Juli, 
4 7 „12. und 26, Augüſt, 
„ V. und 23. Seprember, 


Morgens von 


6 


8 bis 10 Uhr, durch den Koͤnkgl. Forſt⸗ 


dogdanten Herrn Karow abgehalten werden; wovon 
Publikum hierdurch benachrichtiget wird. Alt⸗ 


amm den ısten Januar 1825. 


—— 


Königliche Torf Iufpeetion. 


Zu verkaufen. 


Im hieſigen Stadtgehege liegt eine aefunde, gerade 
, Eiche, Länge 23 Fuß, Stärke auf dem Stamm 33 Fuß, 
ſonders für einen Windmäller eignen würde, 


welche fi 
R um Sea 


„ Kaufllebhaber wollen fich deshalb an den 
dieſigen Gehegewaͤrter Debrot wenden. Paſewalk den 


‚sten Januar 1825. 


̃y—œ— — . . . . ——— 
Bekanntmachung. 


Ich bin gewilliget, mein nahe am Stettiner Thor un⸗ 
ter No. 2 belegene Bäck⸗ und Branntweinbrennerey⸗ 
Wirthſchaft hierſelbſt, beſtehend aus einem vor 4 22 
den von 2 Etagen neu erbaueten Haufe, zwey Stallen 
und einer Scheune, wozu auch bedeutende. Wieſen gehöͤ⸗ 
ten, außerdem aber auch noch Acker von 16 Scheffel 
Ausſagt und einem Garten mit einem Holzhoſe, zuſam⸗ 


men oder getheilt, aus freyer Hand zu verkaufen, zu 


weſchem Ende ich hiermit Kaufliebhaber einlade. Alt: 
Damm den 24 Januar 1825. Wittwe Burgatz. 


5 


38 z auction. 
un bey d öden Güthern Armenheide und Pr: 
beit 15 77 des Johanniskloſters ſol⸗ 


Die Johannis / Kloſter Deputation. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Beſtes nicht geſloͤßtes, geſundes birken Kloden holz, vers 
kaufen wir zu 43 Rthlr. pr. Klafter, desgleichen fichten 
Boͤttcher Nutzholz, fichtene Dielen und Bohten zu hilli⸗ 
gen Preiſen. Caſtner & Roſenthal, 

Mittwochſtraße No. 1977, 


Schönen bollaͤndiſchen Hering, in zz. und z. Tonen, 
Driginalgebind und Packung, verkaufen wir zu billigen 
Preiſen; ferner: Holländischen, Schottſchen, Belger 
mittel, Berger Fett und Kuͤſſenhering in Tonnen. 
Caſtner & Roſenthal, Mittwochſtraße No. 167. 


Schwediſche Flieſen, und Muͤhlenſteine von DR 
Hoͤhe billigſt bey A. Engelbrecht & Conpl, 
* Mittwochsſtraße No. 10685 


Eine Parthie leerer, groß und kleiner Packfaſſer, Ki⸗ 
ſten und Saͤcke, ſind, wegen Mangel an Neal billig 
Se. Koͤnigsſtraße No. 184. 


Grüne Pomeranzen, Stralfunder Fliekheringe und 
Chinef, Ingber in Zucker billigft bey 8 
= J. G. Lifchke, Frauenftraße No. 918. 


3 — 

Fein, mittel und ord. Caffee, Naffinaden und Melis, 
Rigger Matten, Magdeb. Kümmel und Berger Som⸗ 
merhering bey A Engelbrecht & Comp., 


Mittwochſtraße No. 1068, 


Böbmiſcher und einlandiſcher Flache 3 2 Kidtr. pr. 
Stein und Kielbouteillen a 23 Rihle. pr. 105 Stück, 
— ; zu Breitefiraße Nö. 360. 
Die vergriffen geweſenen Sorten Tabacke aus der 
0 110 95 Wa mine Eine, A. Bir 
auch Juſtus und Louifinma find wieder, auch in F. Ifd. 
Paketen zu baben. ; W. Sriederici, 
rg Oxhöfte find zu haben im Haufe No. 93 (La⸗ 
adie. 174217 


Eine Parthey Feldſtzine, die zum Chauſſeebau an⸗ 
wendbar ist, liegt in Grabow bey Stettin zum Verkauf, 
und konnen die Steine frey im Kahn geliefert werden. 
Das Nähere darüber theilt die Zeitungs⸗ Expedition 
geſaͤlligſt mit. N BSR; 


Meine in Sommiſſton habenden Kornbrauntwefpg dee 
kaufe ich a Quart s Gr. 21, grüne Seife von vor⸗ 
züglicher Gute, die 4 2 28. 
3. Tonne Netto 70 Pfd. 5 Nthlr. 6 Gr. 1231 
11ͤͥ . ee en ur 
VVV 
Aechte Stralſunder Flickberinge, große Caſtanien, beſte 
große Limburger Käfe 8 Gr. Edur., eine mittle. Sorte 
5 Gr. Cour., gute Pommerſche Ganſebruͤſte 6 bis 8 Gr. 
Cour. erhielt C. Sornejus. 
3)auſer verkauf. * 
Da ſich mehrere Käufer zu meinem, in der Breſten⸗ 
ſtraße No. 398 belegenen Haufe, gemeldet; fo habe ich, 
zum fteiwillgen Verkauf deſfelben, an den Meiſtbieten⸗ 


* 


55177 


den, einen Termin auf den ıften Februar d. J. Vor⸗ 
mittag um 11 Ühr, in der Wohnung des Herrn Jute 
Tommiſſarlus Cos mar angeſetzt, bey welchem, ; 
mir ſelbſt, Kaufluſtige die nähern Bedingungen jeder 
Zeit einſehen können; auch bin ich nicht abgeneigt, 
mein Haus No. 447 auf dem Jacobi Kirchhof, wenn 
es Kaͤufer des erden Hauſes wünſchen ſollte, im nem⸗ 
lichen Termin zu verkaufen. g 
d Der Kaufmann Mentze. 
mein Haus 


— 


Deränderungshather. bin ich gewilliget 
in Pen feinen Leerſtrage No. 5 lat 
tic den 13ten Januar 1825. 


ee” Miethsgeſu che. 
Ein underheiratheter Mietber wuͤnſcht zum zfien April 
d. J. ein Quartier von mindeſtens 2 Stuben und 1 Kim 
met, nebſt Stallung zu a oder 3 Pferden. Das Naͤ⸗ 
bere in der Zeitungs Expeditton. f 


Wo moglich im Mittelpunkte der Stadt wird elne 
Wohnung gewünscht von 3 4 4 Zimmer nebſt Zubebör, 
— zum 1 en April c. bezogen werden kann. Es ge⸗ 
nügt auch, wenn das Quartier getheilt fich in wer Eta⸗ 
ga befindet. Vermiether belieben der hieſigen 3 itungs⸗ 
Expebition gefällige Anzeige zu machen. nenn? 


Jau vermiethen in Stettin 
Ein Logis parterre von zwey Stuben, Küche, Spei⸗ 


ekammer und Holigelaß, nedſt einer Erknerſtübe it zu 


vermiethen, Fuhrſtraße No 628- 


s ih ein Eogis fooleich oder lum nfengebruar d. 9. 
an einen einzelnen Herrn oder Dame mit oder 
man zu vermiethen, Fuhrſtraße No. 846 eine Drep⸗ 
pe hoch. e i 


Am Poradeplag No. 337 find 2 Stuben parterre ſo⸗ 
gleich in vermierhen.— 


— n —— L—ẽF— — — — 
In der Breiten ſtraße No 353 iſt zum ıften April d. J. 
ein Logis von s Stuben, 2 Küchen, Kammer, 1 Boden 

nebst Keller und Stallung zu vermieten. 
Plad⸗ 


. . —— —— 
Die mittlere Etage des Hauſes No. 114 (b) d 
drin, beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kammern, Küche, Spel⸗ 
ſekammer und Holzgelaß, if zum ıflen April d. J. iu 
vermiethen. Das Nähere deshalb bey 
370 H. F. Steinicke, Schuhſtraße No. 141. 
Fenn ae Ten .. TER EN EEE 
Die parterre Wohnung, Königsſtraße No. 148, befon, 
1070 um kaufmänniſchen Gefchäfs fehr paſſend, iſt sum 
april d. J. iu ern e ER 
raulenſtraße No. 380 If zu Sohannt die Unteretage 
be 1 einem Laden, 2 Stuben, ı Kammer, Ku e, 
Kellerraum und Remiſe, in vermiethen. en 
„Eine Stube mit Meubeln, in der zweiten Etage, eht 
zu vermiethen, ; er Holehkraße in. A 
Am Heumarkt ind mehrere Keller, beſonders gut zum 


Weinſchank gelegen, billigſt zu wermietben. Die Zei⸗ 
tungs⸗Expedſtſon ertheilt Barker nahere Auskunft. 


1049 zu verkaufen. Stets . 
Pohl. 


ſowie bey 


auch ohne 


In der Mduchenſtraße No, 609 ſind zwey Stuben 
nebſt Laden zum ıften abi d danzube 


— ——— ͤ ͤ ͤ ͤ— ä—DðmB!—— 
Speicherſtraße No. 68 iſt die untere Etage, beſtehend 
tuben, mehreren Kammern, Küche, Keller und 
nebſt dem binter dem Haufe belegenen großen 
Garten, zu Oſtern, im Ganzen oder and theilweiſe, zu 
vermiethen, und das Nähere große Laſtadie Mg, a1 lu 
erfahten. : er 


Brehme und Caſiraghi, Kattun⸗Fab 
im Preußiſchen, beziehen die devorſteheßde 
and. O. Meſſe, mit einem ſortieten 
und mittel feinen, ächtfarbigen, haupt’ Lich 
digen Kattunen, zu den billigt möglichen Preifen, . 
gewölbe in Frankfurth an d. O. in der Schmalz Saſſe 


Bekannemachun gen 
4 


No. 2 im Hauſe des Herrn Reglſtrator Heinze. 


— ——  —  —— 

Daß die langſt erwarteten Zwirnkanten endlich ange⸗ 

kommen, ich auch alle ſeither mir Re Beſlel En 

lungen pünktlich beſorgt babe und die beftellten Gegen, 

fände in Empfang zu nehmen find, zeige hierdurch erges 

benſt an. 5. L. Steinberg, Kantenhaͤndler, 
5 Kohlmarkt No. 614. 


pr. Pfund 6 Gr. 


Große Maronen oder Caſtanien, 
Courant, erhielt C. H. Gottſchalck. 


Gutes raſches Fuhrwerk, als: Fenſterchaiſen zu Ballen 
und Viſiten zu fahren, ganze Kutſchwagen, nardeckte und 
offene Haldwagen zum Reiſen und Spazlerenfabren, vers 
deckte und offene Stuhlwagen zum Reiſen, iſt jeder Zeit 
zu den billigen Preiſen bey mir zu erhalten. Stettin 
den sten Januar 1828. Lahſer, 5 

e große Wollweberſtraße No. 363. 


—— — — — — l 
Eine ganze Haus wieſe iſt zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten; das Nähere zu erfragen am Roßmarkt No. 203. 


8 e eee eee 

„Ein junger Mann, der bereits mebrere Jahre auf 
einem hieſigen Comptoir conditionirt und die beften Em⸗ 
pfehlungen hat, wünſcht ein anderes Engagement a f 


einem Comptoir, oder, am Liebften, als Reiſender; 5 
oder außerhalb. Nähere Auskunft Atze die ah 
lung Auguſt Bode in Stettin. 


Ein Burfche von guter Erziehung, welcher Lu 2 
die Grechller Profen zu erlernen,, Wee dan Gele 
genheit, in der großen Oderſtraße, No, . „ 
— — — —— — 
Ein junger Menſch, welcher L AK hae die Abe 1 
Kunſt zu erlernen, kann zu hen ke Mit hetbefer 
men bey dem Apotheker Wicke iu W 
weichem auch zugleich die nähern Bei 
ven And: 2 


Wer Ertögeln zu verkaufen wünſcht, findet 
far auf dem Jerwert Aſchers leden bes Serdtendshoff. 7 


u a x 
1200 auch iooo.Rthlr. werden gegen doppelter Sicher: 
beit zur erſten Stelle auzuleihen verlangt. ö 

der Zeitungs, Expedition. . 


